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Senioren 40 Bezirksklasse

SV Plüderhausen : TSV Haubersbronn 
Dienstag, 21.03.2023, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TSV Haubersbronn – 6:4 Auswärtserfolg

Im umdatierten Spiel der Senioren 40 Bezirksklasse traf der SV Plüderhausen am vergangenen
Dienstag im 9. Saisonspiel auf den TSV Haubersbronn. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Spiel beim 6:4 beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte
Dietmar Köngeter. Wie knapp der Erfolg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 19:19.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bäcker / Nothdurft überzeugten im Match gegen Weidler / Giovannini, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. 2:3 endete das Doppel zwischen Mayer / Di Carlo und Gaser / Köngeter
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Nach den ersten
Paarungen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Norbert Bäcker machte hingegen mit Alberto Giovannini beim
11:6, 11:8, 11:3 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. In vier Sätzen verlor
danach Steffen Nothdurft seine Partie gegen Axel Weidler, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden
konnte. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim Stand von 2:2 ging es
nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Oswald
Mayer beim 12:10, 6:11, 11:8, 11:5 gegen Dietmar Köngeter doch überlegen. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Vincenzo Di Carlo eine 1:3-Niederlage gegen Wolfgang Gaser kassierte.
Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler des SV Plüderhausen und des TSV Haubersbronn in
die Box. Eine knappe Niederlage gab es für Norbert Bäcker beim 6:11, 11:9, 7:11, 11:6, 11:13 gegen
Axel Weidler, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als
etwa ebenbürtig galt. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Steffen Nothdurft versäumte es im Anschluss mit einem 6:
11, 11:5, 5:11, 5:11 gegen Alberto Giovannini, einen Punkt für sein Team zu erringen. Wenig
Chancen ließ indes Oswald Mayer derweil beim 11:3, 11:6, 11:5 seinem Gegner Wolfgang Gaser.
Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage
oder Punktgewinn. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam
4 Punkte, Auswärtsteam 5 Punkte. Die siegbringende Taktik fehlte indessen Vincenzo Di Carlo bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Dietmar Köngeter ab dem Start. Mit dieser Niederlage liegt Di
Carlo nun bei einer Einzelbilanz von 2:6 seit Beginn der Spielzeit. Ein umkämpfter Teamerfolg für
den TSV Haubersbronn war unter Dach und Fach.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SV Plüderhausen am 23.03.2023 gegen den
TSV Schwaikheim erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Haubersbronn erreichte nach ihrem
letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 18:2. Für sie ist die Saison
damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Plüderhausen

Doppel: Bäcker / Nothdurft 1:0, Mayer / Di Carlo 0:1 
Einzel: N. Bäcker 1:1, S. Nothdurft 0:2, O. Mayer 2:0, V. Carlo 0:2 

 TSV Haubersbronn
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Doppel: Weidler / Giovannini 0:1, Gaser / Köngeter 1:0 
Einzel: A. Weidler 2:0, A. Giovannini 1:1, W. Gaser 1:1, D. Köngeter 1:1


